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Grüne verlangen Hilfen für Gastro

Rastatt/Baden-Baden (red). Die Grünen-Abgeordnete Barbara Saebel aus Ettlingen hat
gemeinsam mit ihren Kollegen Thomas Hentschel (Rastatt) und Hans-Peter Behrens
(Baden-Baden) die verzögerten Corona-Bundeshilfen für Hotellerie und Gastronomie
verlangt. Dazu schrieben die drei Landtagsabgeordneten Briefe an das Wirtschafts-,
Finanz- und Tourismusministerium des Landes sowie an Bundeswirtschaftsminister
Peter Altmeier.

Die örtlichen Gastronomen und Hoteliers aus den Wahlkreisen von Behrens und
Hentschel haben nach ihrer Antragstellungen bisher keine Auszahlungen bekommen,
heißt es in der Pressemitteilung der Politiker. Behrens schreibt dazu: „Es tut uns leid, dass
die Hotellerie und Gastronomie sich immer noch in dieser existenzbedrohenden
Situation befindet.“ Die Landtagsabgeordneten fragen nach kurzfristigen Perspektiven
für Gastronomie und Hotellerie. Dazu kooperieren sie mit der L-Bank, Hausbanken und
der Arbeitsagentur für das Kurzarbeitergeld. Durch den Jahreswechsel und den damit
entstandenen Urlaubsanspruch hätten Mitarbeiter oft keinen Anspruch auf
Kurzarbeitergeld. Das Kurzarbeitergeld wird nur dann gewährt, wenn der Arbeitsausfall
unvermeidbar ist. Eine Hoffnung der Gastronomie und Hotellerie liege zudem in der
Beibehaltung des ermäßigten Steuersatzes auf Speisen, der im Juli 2021 allerdings
zurückgenommen werden soll, so die Grünen.


